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Pröfident 5ehre«blllh beriistm  ReilhMg ein.
Amtliche AeKanntmachungen.

Bekanntmachung
betr. arbeitsfähiger Pferde in Landwirtschaft, Industrie

und Gewerbe.
Infolge der durch den Waffenstillstand bedingten be-

schleunigten Demobilmachung sind die Bestimmungen des
stellv. Generalkommandos Abt . VII . Tgb . Nr . 5815 vom
n . November 1918 ausgehoben. Von der Ausgabe von
Pferdekarten wird endgültig Abstand genommen.

Aus Grund eines behördlichen Ausweises , aus dem her¬
vorgehl, daß Bedarf an Pferden vorliegt und daß Käufer
keine Händler sind, wird jeder Gebraucher von Pferden zu
allen Bersteigerungen zugelassen.

Um einen Mißbrauch mit den behördlichen Ausweisen
ju verhindern , ersuche ich die Herren Bürgermeister jedem
Pserdegebraucher nur einmal eine Bescheinigung über den
Bedarf auszustellen . Die Truppenteile sind angewiesen,
die behördlichen Ausweise für die Folge den Käufern abzu¬
nehmen.

Anträge auf Zulassung zur Bersteigerung von Pferden
sind nicht mehr zu stellen.

Die Herren Bürgermeister des Kreises werden um orts¬
übliche Bekanntmachung ersucht.

St . Goarshausen , den 9. Dezember 1918.
Der Landrat.

I . V.: Z a u n.
«. ..- wt n  nifff—rm«irnotiw

Die Borfriedensverhandlungen.
Zürich,  11 . Dez Im Hafen , on Boston ist mit

der Beladung der Lebensmiltelfchiffefür die Mittelmächte
bereis begonnen worden. Man erwartet den Auftrag Wil¬
sons zur Abfahrt aus Paris. Wilson wird bestimmen, wie
die Lebensmittel an die verschiedenenfeindlichen Länder
verteilt werden sollen. Den Präliminarfrieden, wenn es
zu einem solchen kommen sollte, erwartet man anfanos
Januar.

Zürich,  11 Dez. Der Tagesanzeiger meldet aus
Paris : Die Vorfriedensverhandlungender Alliierten in Pa
ris beainnen unter Wilson am 21. Dezember.

Der Anschluß Lothringens an Frankreich.
Karlsruhe,  1l . Dez. Die Sladtvertretung von

Metz hat sich mit allen gegen eine Stimme für die sofor¬
tige Wiedervereinigung mit Frankreich erklärt. Bis sttzl
liegen von neun größeren Städten Lothringens gleiche Be
schlüffe vor.

Berlin,  13 . Dez. Der P >äsident des deutschen
Reichstages hat an die Reichstagsabgeordneten ein Schrei¬
ben gerichtet, ia dem er u. a. heroorhebt: Die Frist de§
Waffenstillstandes läuft in den nächsten Tagen ab. Auch
wenn sie verlängert werden sollte, so muß der Abschluß
des Borfriedens sofort ang-strebt werden, wenn das Vater-
land vor weiterem ungeheurem« chaden bewahrt werden
soll. Die Nachrichten aus dem feindlichen«Lager lauten
aber nunmehr dahin, daß sie der j tzigen Regierung jeg
lrche Verhandlnngs ähigkeit absprechen und daß sie nur da
zu dw alten gesetzgebenden Organisetionendes alten Reiches
Reichstag und Bundesrat, als berechtig, anerkenuen. Herr
Ebert hat trotz meiner ständigen Bemühungen eine Einberufung
des Reichstags abgelehnt Die Not der Zeit verbietet mir
zu warten und verpflichtet mich , auch ohne Zu¬
stimmung der Regierung  von der in der Sitzung
vom 26. Oktoberd. Js . erhaltenen Ermächtigung zu der
Einberufung des Reichstages Gebrauch zu machen. Den
Zeitpunkt und Ort  der Versammlung behalte ich mir
vor. Ich bitte die Herren Kollegen, sich zur Abreise bereit
za h üten und zur demnächst anzuberaumenden Sitzung voll¬
zählig zu erscheinen.

Der Vollzugsrat antwortete auf die Ausführungen des
Präsidenten Fehrenbach, daß die Behauptung, die Entente
erk-nne nur den BundeSrat und Reichslag an. jeder Be¬
gründung entbehre. Der vollzugsrat hat wiederholt darauf
hingewiksen, daß infolge der Umwälzung Bundesrat und
Reichstag als gesetzgebende Organe zu existieren ausgehört
haben. Der Vvllzugsrat»berläßt Fehrenbach die Verant¬
wortung für die Folgen, die die Einberufung des sitzt nicht
mehr bestehenden Reichstages nach sich ziehen könnte.

Die rheinische Republik.
Berlin,  12 . Dez. Wie dem „Bert . Tagebl ." berich¬

tet wird , protestiert der Bezirksverband -Hagen der deutschen
demokratischen Partei gegen die Ausrufung der Republik
Rheinland -Westfalen und überhaupt gegen eine Lvstren-
»u»g, welche die Einheit des Reiches gefährdet.

Erkrankung der deutschen Kaiserin.
. ..P n 0 9 ' ,12- Dez. Wie Het Vaterland meldet, ist die ,
frühere deutsche Kaiferm in Ämerongen an einem Herz- j

leiden sehr ernst erkrankt. Ein Berliner Arzt wurde tele¬
graphisch nach Amerongen gerufen.

Die Rückkehr der deutschen Truppen.
Berlin,  10 . Dez. Der Große Soldatenrat der Hee¬

resgruppe Kiew teilt den Angehörigen der in der Ukraine
befindlichen Truppen mit , daß die Ruhe und Ordnung wie-
derhergsstellt ist und die deutschen Soldaten ihrer baldigen
wohlorganisierden Rückkehr mit Zuversicht entgegensehen.

Amerika für die Vereinigten Staaten von Rußland.
Amsterdam,  12 . Dez. „Algemeen Hand-elsblad"

zufolge erfährt „Daily Mail " aus Montreal : Der Gesandte
der allrussischen demokratischen Regierung in Omsk, Prinz
Llow, glaubt , daß der Sturz der Bolschewiki-Regiernng un¬
mittelbar bevorsteht.

Prinz Llow,Baron Korff und Jswolski kehrten nach
Abschluß einer Anleihe von 1V2 Mill . Pfund in Washing¬
ton nach Sibirien zurück. In Washington herrschte große
Sympathie für die Errichtung der Bereinigten Staaten
von Rußland mit Petersburg als Hauptstadt.

20 Millionen Tonnen Lebensmittel.
Die „Basler Nachrichten" melden aus Newyork: Amt¬

lich wird berichtet, daß während des Jahres 1919 die Ver¬
einigten Staaten 20 Millionen Tonnen Nahrungsmittel
nach Europa schicken werden . In dieser amtlichen Be¬
kanntmachung heißt es : Wenn wir gestatten, daß sich die
Hungersnot in Europa ausdehnt , so wird die rote Pest der
Revolution sich ebenfalls ausdehnen , wodurch der Zusam¬
menbruch des Friedens , für den die Bereinigten Staaren
gekämpft und geblutet haben , erfolgen würde . '
Verkehrsänderungen zwischen dem besetzten Gebiet und dem

übrigen Deutschland.
Marsch all Fach hat gestern der deutschen Wasfenstill-

standskommiffion folgende Entscheidung übergeben:
Der Lebensmittelverkehr von der ' von den alliierten

Armeen besetzten Zone nach der neutralen Zone, ferner die
Eisenbahn - und Straßenbahn -Verbindungen zwischen diesen
Zonen sind nicht zulässig in anbetracht ' der Notwendigkeit
der Aufrechterhaltung der Blockade Deutschlands , die im
Wafsenftillstandsabkommen vorgesehen ist. Den Armeen
sind Instruktionen gegeben worden bezüglich der über die
Post -,Telegraphen - und Telephonverbindungen im Rhein¬
land auszuübende Kontrolle.

Diese Entscheidung steht mit dem Wortlaut des Wassen-
stülstandsabkommens (Art . 6 und Art . 26) in Widerspruch.
Tie deutsche Regierung wird auf diplomatischem Wege und
durch die Waffenstillstandskommission Protest hiergegen
einlegen.

Die Engländer in Köln.
Köln,  I I . Dez . Nach den heute erlassenen Vorschrif¬

ten der englischen Besatzungsbehörde ist der Aufenhalt auf
der Straße von 7 Uhr abends bis 6 Uhr früh westeuropäi¬
sche Zeit ohne Ausweis der Zivilbehörden mit Bild ver¬
boten. Die Zeitungen dürfen ohne schriftliche Erlaubnis
nicht erscheinen. Die Benutzung des Fernsprechers ist ver¬
boten. Telegramme sind für bestimmte Tageszeiten zuläs¬
sig und zensurpflichtig. Zivilpersonen haben die Pflicht,
britische Offiziere auf der Straße zu grüßen.

Was hat uns die Revolutton gebracht?
Im „Bert . Tagebl ." schreibt dessen Leitartikler Paul Mi¬

chaelis in einem Aufsatz „Auf dem Wege zum Abgrund,,:
„Auch die bescheidensten Hoffnungen ans einen Frieden,

der eine Neugeburt des zertrümmerten Reiches möglich
machte, werden zerstört , und in kurzer Zeit werden die En-
tentetruppen durch das Brandenburger Tor einziehen, um
ans ihre Art Ruhe — Kirchhofsruhe ! — zu schassen.

Um diese furchtbare Gefahr zu vermeiden, muß die neue
Regierung ihre äußerste Kraft aufbieten . Sie kann es,
wenn sie endlich die Dinge sicht, wie sie sind, und aus der
Erkenntnis der Lage rücksichtslos alle Folgerungen zieht.
Anscheinend hat sie sich bisher durch das wesenlose Gespenst
einer drohenden Gegenrevolution von rechts in ihrer Ent¬
schlußkraft lähmen lassen. Es kann nicht deutlich genug aus¬
gesprochen werden , daß diese Gefahr nicht besteht.' Kein zu¬
rechnungsfähiger Mensch im ganzen deutschen Volke denkt
heute auch nur an die Möglichkeit, die Regierung zu stürzen

Freigabe linksrheinischer Bahnstrecken.
Die Kölner Eisenbahndirektion teilt mit , -daß ab Diens¬

tag, 10. Dezember , folgende Strecken linksrheinisch für den
Berkehr wieder freigegeben sind:

Die Züge Richtung Coblenz verkehren bis Remagen;
die Züge Richtung Trier teilweise bis Euskirchen, Jünke¬
rath , Trier ; die Züge Richtung .He»beschäl bis Düren Aa¬
chen und Herbesthal ; die Züge Richtung Krefeld-Kleve ver¬
kehren wieder über Neuß , Krefeld-Kleve; ebenso Richtuna
Grevenbroich—München-Gladbach.

Entlassungen durch Soldatenräte anerkannt.
_ Berlin , 9 . Dez . Bisher haben die Franzosen in den

besetzten Gebieten und Brückenköpfen die Entlassungsva-
piere ehemaliger deutscher Heeresangehöriger nur dann an¬
erkannt , wenn sie von dem Truppenteil oder -einer militäri¬
schen Behörde ausgestellt und gestempelt waren . Die von
den Soldatenräten ausgestellten Eutlassungsp -apieoe wur¬
den nicht als giftig anerkannt ; die Besitzer solcher Scheine
wurden interniert . Nach neuever Mitteilung erklärte der
Vorsitzende der französischen Waffenstillstandskommission,
daß jetzt auch die von den Soldatenräten ausgestellten Ent-
lassungspapiere anerkannt werden sollen, wenn sie von den
deutschen Lokalbehörden als giltig bezeichnet werden. Alle
entlassenen Heeresangehörigen -, die sich nach den besetzten
Gebieten oder Brückenköpfen begeben wollen , werden in ih¬
rem eigenen Interesse aufgefordert , sich die Giltigkeit ihrer
von den Soldatenräten ausgestellten Entlassungspapiere
nachträglich von einer deutschen Lokalbehörde bescheinigen
zu lassen.

Aus Skadt uuL kreis.
Oberlahnstein , den 13. Dezember.

(§f ® e t r . Besatzun g. In Anbetracht der zu er¬
wartenden fremdländischen Besatzung wäre zu wünschen,
wenn die Hausbesitzer der Stadt -der Straßenreinigung et¬
was mehr Aufmerksamkeit schenken würden . Muß denn im¬
mer die Polizei dahinter stehen und Zwang anwenden. Ein
jeder muß mithelfen , daß die Stadt -einen guten Eindruck
macht und dazu bedarf es zunächst sauberer Straßen.

88 Keine  A .-S .-R äte mehr  in der neutralen
Zone. Nach einer Verfügung unserer Obersten He-ereslei-
tung müssen in der neutralen Zone -alle Arbeiter - und Sol-
d-atenräte sofort aufgelöst werden und haben mit dem 12.
Dezember solche ihre Tätigkeit einzustellen. Die Entente-
Mächte haben sich bekanntlich für die neutrale Zone Kon¬
trollrechte Vorbehalten und auf Grund -dieses Kontrollrechts
ist die Auflösung der A.-u. S .-Räte verfügt worden.

!§! Postalisches.  In der Zeit vom 16. bis 24.
4>ez. werden keine Wertpakete lausgenommen solche mit
barem Geld usw.) und keine dringende Pakete angenom¬
men. Für die genannte Zeit ist auch bei Paketen keine Eil¬
bestellung zugelassen.

N e u e T e l e f o n a n schl ü ss e. Die Firma Ge-
brud'er Casper , Fabrik landw . Maschinen in Oberlahnstein
rst unter Nr . 187 telefonisch angeschlossen.

(::) A u s d-e r ka t h. K i r che. An Stelle des Herrn
K-aplan Hartchen wurde Herr Kaplan Benz (bisher im
Felde ) und zur weiteren Hilfe Herr Kaplan Kexel von Lorch
nach hier versetzt.

^Zstwirtwäsche  nicht mehr beschlagnahmt. Die
^Lasche in Gastwirts - und ähnlichen Betrieben sowie in
Wäscheverleihgeschäften war bisher auf Grund der Be-
konntmachung der Reichsbekleidungsstelle vom 25. August
1917 beschlagnahmt. Diese Beschlagnahme ist nunmehr
ciusgehoben worden . Die Besitzer solcher Wäsche können sie
danach wieder beliebig in ihrem Betriebe v-erwend-en o-d-w
verarbeiten . Das Tischdeck- und Mundtuchverbot mußte
jedoch zunächst noch aufrecht erhalten bleiben.

, , Qr „ . , Braubach , den 13. Dezeind-w.
(:) 31u 8 *e t <$ n u n 0 e n. Dekan Wagner, der Vor-

sttzenoen des E»gl. Frauenvereins. Frau Dekan Wagner u.
der Vorsitzenden des Vatl. Frauenvereins, Frau Bürger«
mrister Schünng, sowie den Polizeisergeanten Weinand und
Heusert|t baJ Berdnnstkreuz für Kriegshilfe verliehen worden.

St . Goarshausen , den 13. Dezember.
(!) SchwererUnfalI.  Der kürzlich aus dem Felde

zuriu .gekehrte August Dauer in Vogel geriet beim Dreschen
derart trt die Dreschmaschine, daß er iinch Wiesbaden ins
Krankenhaus geschafft und ihm dort ein Bein amputiert
werden mußte.

a . Ca m p , 12. Dez . Für die durch den Tod unsere
Herrn Pfarrers Dr . Reutz verwaiste Pfarrei ist der fri
Pater Reimund (Guardian vom Kloster Bornhofen ) lu,
Pfarrverwalter bestellt worden.

«1. C a m p , 12. Dez. Am Sonntag Abend fand h
feaale von Hotel Meyer hier eine große Bolksversammlun
statt. Die männlichen wie weiblichen Einwohner über 2
Ä e tDnC;!1 überaus stark vertreten , Herr Postvenvalte
Müller eröffnete die Versammlung und begrüßte mit Dar
die heimgekehrten und so zahlreich erschienenen Kriege
Herr Bürgermeister Kindt sprach den Kriegern den Wil
rvmmengruß der Gemeinde -aus und legte ' den siweck de
Versammlung dar . Hierauf entrollte Lan'dtagsabgeordnete



cstznsteMEU«sE «M° LwOÄMatt für dett ttreis St  Goarshsufen.
Herckenrath aus Limburg ein Bild - des gesamten Um¬
schwungs der militärischen , wie insbesondere der inner-
politischen Lage und verbreitete sich in eingehender Weise
über die Trennung von Kirche und Staat , die Schulfrage
und Anderes . Er schloß mit der Aufforderung : einmütig
bei der bevorstehenden Wahl zur Nationalversammlung für
das Zentrum einzutreten . Hierauf beleuchtete in zu Her¬
zen gehenden Worten unser Herr Pfarrverwalter Pater
Reimund die jetzt im Vordergründe stehende Frauenfrage
und die große Erweiterung ihrer Rechte, aber auch nicht
minder der der Pflichten . Stürmender Beifall für alle
Redner schloß die reiche Versammlung.

D a chs e n h a u s e n , 10. Dez. Zu den vielen Trauer¬
fällen, die durch den Krieg verursacht wurden , bringt jetzt
die hier wütende Grippe viel Elend in unseren Ort . In
dem kurzen Zeitraum von ungefähr vier Wochen sind hier
18 Todesfällen zu verzeichnen und meistens sind es Leute
in den besten Jahren.

Burg,  10 . Dez. Am Freitag Abend wollte die in
den dreißiger Jahren stehende Ehefrau Kaiser die Lampe
füllen und stellte eine brennende Kerze daneben . Das
Petroleum fing Feuer , die Kanne explodierte und die
Frau verbrannte so schwer, daß an ihrem Aufkommen ge-
zweifelt wird.

bekavnkmachvugeu.
Wachthabender Grünewald Johann Junior

Für de» 14 Dezember 1918.
Ebel Fritz, Wirges Philipp , Friedrich Wilhelm, j

Dommermulh Theodor, Mellenberg Karl, Schwarz Wilhelm I
Pott Wilhelm, Stein Heinrich. Helbach Andreas , Leisler
Phl ., Reitershahn Peter , Michelbach Jakob , Wolf Ludwig, ;
Klase Peter Josef , Krohmann PH., Fischer Georg Junior , i
Eibe! Josef , Lambrich Johann , Lindner Wilhelm, Groß
Johann , Groß Karl.

Die Kundenliste vom Metzgermeister Anton Flach
liegt am Montag . Dienstag und Mittwoch nächster Woche
an den Vormittagen zwecks Eintragung 'im Rathaussaal
offen.

Vberlahnstei«, den 12. Dezember 1918.
Der Magistrat.

I . B.: Herber,  Beigeordneter.

Diejenigen Personen, die auf ansgestellte Kartoffelbe¬
zugscheine noch keine Kartoffeln erhalten haben, wollen sich
auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 1 nachn ittags von 4 —6
Uhr melden.

Oberlahnstein, den 12. Dezember 1918.
Die Polizeiverwaltung.

Die Hausbesitzer und diejenigen Personen , welche zur
Reinigung der Straßen vervfl'chte' sind, werden anfg f rderr.
für eine sofortige ordnungsgemäße Reinigung der Straßen,
üisbe 'ondere der Bürgersteige und der Rinnen , Dorne zu
tragen.

Ober 'ahnstcin. en 13. Dezember 1918
Die Polizeiverwaltung.

I . B .: Herber,  Beigeordneter. _
- Bviter - Derkanf

Samstag,ffden 14. d. Mts von 2 Uhr ab aut Nr »2
der Lebensmittelkarte.

WeitzlrrM md MShren
von 2—4 Uhr im Elchhaus.

Oberlahnstein, den 13. Dez. 19l8 . Der Magistrat

SteuerzMrryg
Oeffentliche Mahnung.

An die Zahlung der zum 15. November 1918 fällig ge¬
wesenen Staats - und Gemeindesteuern sowie Wassergelder
für 3. Vierteljahr 1918 wird hiermit erinnert und wivd
um Zahlung bis 16. Dezember 1918 ersucht.

Nach Ablauf obigen Termins erfolgt Einziehung
Verwaltungszwangsversahren.

Niederlahnstein , den 12. Dezember 1918.
Die Stadtkasse.

rin

Gymnsiam Md Realprogymanfim
i» LderlaWeiii.

Der Unter richt beginnt wieder am
Samstag, den 14. d. Mts,, um 81/* Uhr
morgens.

Seh. StMmt SchliUt.
Ms de« Selbe znrnllWehtt.

Mache meiner früheren werten Kundschaft sowie
Einwohnerschaft von Oberlahnstein die gefällige Mit
teilung , daß ich mein Geschäft wieder eröffnet habe.

Hochachtungsvoll
August B &duF

Herren - und Damenschneider.

Geschäfts -Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Oberlahnstein zur

gefl . Kenntnis , daß ich am S a m s t a g , den 14. d
Mts . Hochstraße 66 «. ein

kriseur-öesckä'kk
eröffne . Es bittet um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

_ Anglist Rubröder.
Aus dem Felde zurück

habe ich meine seit 1914 ruhende

Bau- Md MWenWosserei
in vollem Umfange wieder aufgenonimen und halte
ich mich in allen einschlägigen Arbeiten bestens empfohlen

Wilhelm Fink:
Ostallee 30

Bau - und Maschinenschlosserei,
Autogene Schweißung.

GesWs-EiaOhlW.
Einem geehrten Publikum von Niederlahnstein,

Oberlahnstein und Umgegend zur gefl Kenntnis , daß
die bisherige Näherei aus dem „Kaisersaale " in das
alte Niederlahnsteiner Schulgebäude , erster Stock,
Iohannesstratze , verlegt wurde und sich zur Umar¬
beitung aller Uniform - und Zivil -Anzügen bei bester
Bedienung und moderner Verarbeitung bestens empfohlen
hält . Es bittet um geneigten Zuspruch

Hochachtungsvoll

A . Marquart.
Tüchtiger

Irahtflechter
für automatische Maschi¬
nen gegen hohen ltohn
sofort gesucht

Drahtgeflechtlabrill
K Scböffser,

Einige durchaus zuverlässige

MhrMechte
sowie einige Arbeiter für
Landwirtschaft gesuch. Ange>
bote nebst Lohnansprüchen bei
freier Verpflegung an
Sreihtkrlich von Preuschev'-

Trierjfdies Rentamt in Osterspai.

Todes- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen

Ratschlüsse gefallen , am Mittwoch nachmittag 4 Uhr , meine
innigstgeliebte Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Trinlein MWm HMMllch
Tochter von Invalide Peter HMenbrnch

nach längerem Leiden , im Alter von 42 Jahren , gestärkt mit
den Heilsmitteln der kath . Kirche zu sich in ein besseres Jenseits
abzuberufen.

Der trauernde Bater , Geschwister
und Angehörigen.

Oberlahnstein, Niederlahnstein, Seelbach,
den 12. Dezember 1918,

Di» Beerdigung findet am Samstag , de« 14 . Dezember , nachmit¬
tag » 3 Uhr , vom -terbehause Mittelstraße 31 aus statt . Das Traueramt
wird am Montag den IS Dezember, morgens 71t Uhr in der Pfarrkirche zu
Oberlahnstein abgehalten.

öekcnmtmuljmng.
Unsere Mitglieder und Freunde erinnern wir

daran, daß in unserer außerordentlichen Hauptver¬
sammlung vom 25- November 1917 einstiminig
beschlossen wurde, unsere Genossenschaft in eine
solche mit beschränkter Haftung umzuwandeln und
die Stammanteile von 200 Mark auf 500 Mark
bei einer Haftsumme von J000 Mark für jedes
Mitglied zu erhöhen.

Diejenigen Mitglieder die hiervon Gebrauch
machen wollen, werden darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die diesbezüglichen Einzahlungen und
Anträge nach unseren Satzungen noch im taufe
des Monats Dezember ds. Zrs. erfolgen müssen,
falls der erhöhte Stammanteil im Jahre J9J9
dioidenden.berechtigt fein soll.

BorsW- rnd Credit Verein.
E D «. n. H.

Laub  am Nhein.

XXXXXXXXXX
Ir. Zimmermmnsche
Kaufmann. Privatschule

Coblenz.
Beginn eines neuen

HaldjahrsKursus
für beide Geschlechter besonders

für entlassene Kriege»
am 8 . Januar 1919.

Näheres durch Prospekte.
Auskunft im Schulhause

Hohenzollernstr 148.xxxxuxmxxx

Ein leichter

MselmMe«rüt-
«Ale“"«tr 1,  Herr
zu verkaufen. Näh . in der Ge¬
schäftsstelle.

Sölden« Kleider1
und

seidene Binsen 1
färbt in allen Farben

Färberei Bayer,
Oberlahnstein, Kirchstr. .4 I

MierlaWck!
Samstag, de 14 ds. Mts

abends 80 , Nbr
im Vereinslokal

Monqtsyerssmmluna.
Zwecks Erledigung äußerst wich¬

tiger Punkte 'der Tagesordnung
werden sämtliche College«, be
sonders die Ziegenzüchter, um
unbedingt vollzähliges und be¬
sonders pünktliches Erscheinen ge¬
beten

Der Vorstand.

Zurückgesetzte

steife RWte
zu 3, 4 u 5 Mb . auch bessere
Qualitäten , sswie
Betiftdernn. Imm
empfiehlt Jos . flastrlcb,

Niederlahnstem.

Haus- oder Teld-
GrMMltke

in Niederlabnstein gegen bar ,-,u
kaufen gesucht Ang Note unter
M . K^ an die Gcsch strst-l' e.
Eine Ziege und ein Ziegen-
lMK . kreide llMtz . ferner
1 Ledersofa. 1 pol. Tisch,
1 MdettrsHchen. ein Mi

Wger ötuAfchliite«
abzugeben E» serstr,iße 10,

_Mederlahnkl ».

Sosilmpe
Stehlampe und eine guterhaltene
Feklnug und sonstige Sptclworen
zu verlaufen.

UieberlahnSetn Nheinstr.

Ein RetzdM«
zu verkaufen

Jakob Wonfch -ruer 2v
Dadlh ejm. Post Kelle-t_

Li» Kinderwagen, zwei
herrennnMe. 4 paar gute

Schulze Nr. 42u 43
zu verkaufen.

Näheres Geschäftsstelle.  ^
Fast neue dunkclbl me

Jopp

In einigen Tagen kommenWeihnnchts-
Mme. zum Verkauf

Mm . Ghma «n.
Hintermauerg 7

Weihnachts-
MmeL717«.

Mebrrlahn » «1«
Große Auswahl inPWeMerriiltien

von 5 Mk. an empfiehlt
Max Mispel,

Herren und Damenfristergeschäft.
junger

Schneidergeselle
sofort gesucht.

Ach. Hartenfels.
Hraubach . Schlvßstr. 8.

Ein

Schnhmcher-
Gesesteauf dauernde Ar¬

beit gegen guten
, ' Lohn gesucht.

Johann Jager , Adolfstr 43.

Herren-Neterzie-er
mittlere Figur zu verkaufen.

Hintei manergaffe 3»

Wohnung
2 Zimmer und Küche zu ver
mieten UiederlahnKriu,

Hochstr. 7».

zu verkaufen MUHelmtke 3i>

WMereiMi» nnd
zu

verkaufen
Näh . Hochüraßr 10

Schön, jg. Hahn
gegen Enlgeld mit 1 jg. Huhn
zu vertauschen

- Mittel Kratze 46.

Mehrere Knechte
und landm . Arbeiter gegen
guten Lohn und freier Station
für dauernde Beschäftigunggesucht

Hofgnt Kirchheimersbor«
Ein erfahrener

Weinbergs Weiter
gesucht. (Dauerstellung)

Burg Lahneck

34 Zimmer-Wohnung
zum 1. April gesucht

Offerten unter Nr . ,38 0 an
die Geschäftsstelle.__

Mädchen
für Küche und Haas bei gutem
Lohn zum l - Januar gesucht.

Näaeres in der Geschäftsstelle
Für sofort oder später, suche sch
ein erfahrenes , tüchtiges, älteres

Mädchen
als Stütze , welche allen vorkom¬
menden Hausarbeiten vorstehen
kann Schriftliche Offerten unter
M . L. 100 an die Expedition
des Blattes erbeten

DernsstMselli
Juan  Srvmng,

Coblenz, Görgenstraße 461.
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